
Ausländisch-Nachricht-n.
rrovt«» »ra«ve»»ur«<

Berlin. Die Besitzerin einer aus
dem Schloßplatz ausgeschlagener, Weih-
nachtimarktbude wurde gestern Morgen,

nachdem die zur Bude sührende Thür ge-
wallsam erbrochen, an derselben erhangt

aesllnden. Dl- Leich-nstarr« war bereit«
Angetreten, so daß Wi-derb-l-biiiig«v-r-

-suche unterbleiben konnten. Aus einem
in der Bude gesundenen und mit Blei-

stift geschriebenen Zettel giebt die Un-
aliicküche an, daß die Verzweiflung über

da« diesjährige schlechte Weihnachlsge.
schäst ste zu der verzweifelten That ge-

Milncheber g. In Folg de« Kon-
kurse« de« Kaufmanns Kolbe ist auch
der hiesige Vorfchußverein, dessen Caf-
strer Kolbe war, in vi-Biüch- g-gangen.
Er hatte derKasse nach und nach 81,000
Mark entnommen, sür die nun keine
Deckung vorhanden. Außer Müncheberg

sind auch die Städtchen Straußberg und

Buckow durch den Kolbe'schen Bankerott
schwer betroffen worden.

Linum. Der hiesige Domänen-
pSchterHuhnke ist in Felge Sch-uwerden»
seiner Pferde, die an eine Lokomobile
gespannt ino'en, zwischen diese« und eine

Mauer seines HauseS gerathen und lodt

«r«Vtn» Pommern.

Stettin. Zum hiesigen Consul der
Ver. Staaten ist George F. Lincoln hier
ernannt und ihm das Er gaator Namens
de» deutschen Reichs ertheilt worden.

Pollnsw. Die Glasfabrik Alex-
andrahütt- ist total ni-dcrgebrannt. Der
Schaden ist groß, dessen Betrag aber
noch nicht festgestellt.

Provt«, ostpreuken.

Gaflwilth» KotkowSky in gahlbude auS-
aebrocheneS Feuer vernichtete in kurzer
Zeit vier Geb-mde. Den HauSbewoh-
nern gelang eS kaum, das nackte Leben

Pr. Holland. Kürzlich wurde hier
eine Getreidebörse gegründet und e« ha-
ben st« sofort viele Landwirihe d-S Krei-
se« verpflichtet, ihr Getreide nur an der
Börse zu Markt zu bringen.

Provtn, Wevpreuk««.
Dan, ig. seft Zeit

figen Prioataclienbank, eines sür den

hiesigen Platz und die Provinz höchst
werthvollen Instituts, ist neuerdings

durch Opser von Seiten hiesiger Ge-

schäslSleule gesichert und eS wird das No-

tenpriiilegiuni, welches am 2. März
ISS 2 ablaufen würde, bis 1V94 »erlän-

ze werden.
Pelp l i n. Hier erscheint seil dem

I. Januar ein neue» polnische» Blatt,
.das Kreuz". Aus^ seiner Ankündigung

eine frische Hetzjagd gegen WeS, was
nicht römisch-katholisch ist, handelt.

vr«»tn, «ose«
Posen. Durch den Tod des Pfar-

rerS CuczynSki in Koldroinb ist die I2S.

Psarr der Erzdiöcese Posen-Gnesen ver-

waist und eS entbehren jetzt !15,170
Seelen der Seelsorge.

Lissa. Der Gras Czarnecki, welcher
auf seinem Schlosse zwei Fahnen milden
polnischen Inschriften ?Tod den Deut-
schen" halte anbringen lasten, war des-
halb vom hiesigen Landgericht zu » Mo-

naten Gesängniß verurtheilt worden.

Aus seine hiergegen eingelegte Berusung

hat das Reichsgericht die Sache zur noch-

Theologie Arndt und der vormalige Kaus-
mann Niedlich von hier haben sich im

Gasthose ?Zum goldenen Löwen" in
Brieg erschossen; da« Motiv der That ist

Habelschwerdt. Der Postbe-
amte Benno Brauer in Bad Langenau
ist mit Hinteilassiing eines Defizit« von

mehreren Tausend M. entflohen.
Provinz Saas«».

Magdeburg. Die DiphtheriliS
wüthet in vielen Ortschaften der Pro-

um de» Hals au« der Elbe gezogen.^
Weftphale» un» «»etnprovin,.

Münster. Schon wieder sind Un-
qlückssälle in Gruben durch Erplosion

?Bruchstriche" IN Flötz l durch das O>ff-

sacht.

Ladengeschäft, um für ihie Kleinen einige

Ladentisch stürzte

plötz^

hat.

stehende Recht der Mitbenutzung der Ste-
phan«kirche um 300,000 M. abgekauft.

Hieraus wurden die zur Trennung der

Kirche begonnenen Arbeiten eingestellt.

In der Nacht zum 4. Dezember ist die
große Streichgarnspinnerei von Johann
Wülfing und Sohn zu Dahlhausen, das

größie Etablissement seiner Art in ganz
Deutschland, abgebrannt. Der Schaden
wird aus 2 Millonen M. angegeben.

Ober Hausen. Bei einem auf
dem Schachte No. 1 der Zeche Concordia

getödtet.
Kil n. Sieben wüste Geselle» von

Deutz, die man mit ihrem Anhang die

eines an die Bochumer Lustmorde strei-
fenden Verbrechens vom hiesigen Schwur-
gerichte abgeurtheilt. Sie hatten vor
einigen Monaten einem Dienstmädchen
Gewalt angethan und dasselbe schließlich
mit dem Messer bedroht. Dasür erhiel-
ten der Schlosser Karl Bendig 12 Jahre,
der Schlosser Johann Bihmer », der
Versicherer Robert Steinmayer, die
Schlosser Lohann Leister und Eduard
Malthes je S Jakre Zuchthaus, der Bä-
cker Heinrich Schellenberg und der Tag-

lihner Hubert Haa« 3 Jahre Gefäng-
niß.

Solstei«

Schnfien, sowie Briest vorgesunden,

zeigen.
Eckernförd«. In dem nahen

Ostedy wurden beim Holzfällen zwei Ar-
beiter von einem fallenden Baume so

ssel. Au» Theilen

txrPro^

Vcrsuchtstclle ist eine

Stelle seilen» der Behörden und Priva-

Ihüringis»« Staate«.
Weimar. Der Vorstand des hiesi- >

hicrselbst durch Abnahme des Gutes tn

Lebensmittelfäischung in sreschster Weise

den II uls verfälscht befunden. Als

stoßeneS GlaS. Unter 3» WeizengrieS-

Sr«i«»«a»t«.

Küste trieb. Damals hatten also die

De/vor etwa ig Jahren flüchtig ge-

in Haft. Der Polizeisergeant Stöter
hatte iyn olgleich er sich hier

> we.ien zu 3 Jahren Gefängniß vorur-
k iheilt. Witte hatte die entwendeten Ef-

. selten zur Hälfte bei einem Berliner

FrankS gezog-n wu>de, so daß sich »ach

. von ca. M. zu Witte'» Gunsten

Dem ?Rhein. Kur." wird aus Ossen-
bach geschrieben: Wie in Darmstadt,

Mainz und Frankfurt wurden auch in

unserer Stadt in den letzten Tagen bei
verschiedenen Sozialdemokraten auf direk-
ten Befehl des Ministerium« Haussu-
>elben, den unser« Polizei übrigens schon
lange Zeit im Auge hat, fand stch eine

recht ansehnliche Menge sozialdemokrati-
scher Flu« und verbolener Druckschriften
die sämmtlich konsiizirt wurden. Gleich^
bedeutende Quantitäten Leder, die er in
seiner Eigenschaft als Zuschneider einer
hiesigen Schuh- und Stieselwaaren-Fa-
brik nach und nach hatte mitgehen heißen.

Steigenz de»

ldeen

hä^^
Plauen i, V. Im der hie-

Ortschaslen des Bezirk» noch S7ZS We-

für eine in hiesiger Gegend allgemein

Ber diesen Orten auch WilmSdoi 112, Ru-
dorf, Zeidler und Ehrenberg, fast durch-

Zitt au. Gärtner Vogt hier ist

de/ Gesell schal!
M?, Sitz der Gesellschaft, welche auch in

München bleiben, sür 2K stästiiche Lokale

rente ablösen, in 20 Jahren siikt sie un-

Die städlischen Holzmeffer haben fest-
gestellt, daß bis Mitte Dezember auf den
HolzmSrkten Münchens um SOOO «lafter

Ansbach. Das kgl. Schloß Colm-

Der Wigneimeister Gillhuber

«u« »er Rhtinpfal».

Speyer. Die TabakSernte von
ISBO ist >rtzt in der Psalz fast vollständig
verkauft; der Prei» slellie sich sür den

schnittlich SS Mark, sür Sandgut aus
20 Mark.

der Haidhäuser «irchenbaulotterir
chen) mit 30,0v0 Mark ist den diesigen

Jacob Heeß mid Johann Uhlbach zu-
gesallen.

Mit

Die Eröffnung derselben sindet am S.
April statt.

Biberach. Im Dorfe Junkerkin-
find die meisten Kinder am Scha> lach-

felbst überlassen sind.
Calw. InRöthenbach leiden 4Per-

und ein Knecht dem tückischen Gifte schon

Collegien hiesiger Stadt faßten den Be-

sind. Die Maßregel ist eine Folg

L a h Die Mez

ausgesagt hatte' sie seit

Mannhei m. Aus der Strecke

mtheilt.
«lsab-Lot l,ring ««.

Der talentolle Klavierbumorist Mar
Reichmann, der für WohtthätigkeitS-

im Bezirk IHutSbesitzer

bild de» Grasen Leo Thun, der Gras
Geza Andrassy, ein Sohn de» Glasen

derartige Reise sein nächste» Reiseziel
sind die Ver. Staaten.

Prag. In der

«chwei^

Einer der Brandstifter von Fläsch,

mann (Laier), hat sich im Gesängniß
erhängt.

Neuenbürg. Ein Friul. Schütt
von Neuenburg hinterließ 08,442 Fr.
zu wohlthätigen Zwecken.

Waadt. Im Bahnhof Averdun
trennte die Lokomotive dem

hinterläßt eine zadlieiche Familie.^
In Payerne desand sich dieser Tage

eine und üdetbö^ende^Ara^
Der bekannte Nabob von klaren!.

Gras lscherniadiefs ist wie die ?N-vue"
von Lausanne m» »et, in Paris niegm

se» gestandet waren, »in contumaciam"
zu dreizehnMoaat «esängniß »erurthetltj w»rde».

Gin Doppelleben.

(Fortsetzung.)

seltsamer Schatten, der sichjetzt über dasselbe lagerte?
Da« Gewitter halte, als man die Thürvon Mr. Avery'S Wohnhau« erreichte,

ausgetobt; die Wolken theilten sich und
frischen Winde, am

feuchte
Pflaster; er sitzte auf die Stu-

toiletle mit einem weißen Hauskleide
vertauscht hatte, verfügte sie sich in ihr
Lieblinzsgemach, in die Bibliothek,
und fetzte sich in das offene Fenster, da-

kühle, daß sich ihr die Möglichkeit ruhi-

Erinnerung zurückkehrt, während seine
Vernunft in der Flulh dieser Erinne-
runqen zu ertrinken droht.

war dieser Landsitz und ein oltinodisches

und Mahagoni-Möbeln; sie selbst saß an

gepolsterten Krankenstuhl. Ihr Bater,

indem er ihr versicherte, eS s«en nur die

ste sich halb einbildete, dunkle Bilder
»in Vorfällen, die sich in der Wirklichkeit
zugetragen hatten.

städtischen Wohnsitz, ?das Klosterleben,
vier einsörwige, aber glückliche Jahre

Weib, glücklich in ihrer Blockhütte,

Rilt Wald, der schieckUche

halte da» Alle» zu

jetzt erinnerte ste sich. E» war der An-
blick eines Gesichtes gewesen, eines Man-
ne«, dem ste auf ihrem Wege zum Diner
begegnet waren, der au» dem Walde kam,
eine Flinte auf die Schulter. Er hatte
scheu ausiesehen, al» sie vorüber fuhren,
und ein sonncnzcbräunte» Antlitz gezeigt,
mit großen schwarzen Augen, in .'denen
stch ein furchtsamer bittender Blick selt-sam mit einem tiotzigen Ausdruck mischte.

Diese» Gesicht war ek, da» ihre Erin-
nerung ihr erschloß; fie quälte sich lange
damit, wohin sie diese« Gesicht thun
sollte, da endlich ging ihr ein Licht auf,

mußt- Neil'«, ihre« ersten
War sie das wirklich selbst gewesen,

die nach jenem entsetzlichen Ritt ihren
Mann am Galgen gesehen, oder begann
die Nachl des Wahnsinnes sie zu um-
fangen? O, könnte sie nur ihren Vater
sehen, der würde ihr sicherlich das schreck-

Geheimniß enthüllen.

raschen Schritten das Zimmer, die Hände
krampfhaft vor sich verschlungen. Neil,

GriffinIriefle einmal über das

rauhen, ungebildeten Sohn der Arbeit
geliebt, geheiraihet hatte, ?jenen Mann,
von dem ihre neugesundene ErinnerungS-

d-ttn Blick"-

der Thür. Wie eine Schuldige fuhr die

als fie sich der Stelle zuwandte, wo er
stand.

Emiltzl Du bist noch aus? ich
glaubte, Du wärest schon seit einer Hai-

sicher da« Beste.

Neil Grissia'S Tod begiündet sein? Er

Der Oberst sah sie nicht, bi» sie an

stand in Gedanken da. Es ist ei» himm-
lischer Abend, wollen auch «ie ihn ge-
nießen, oder haben Sie sich noch nicht

Ich bin neroöS und konnte nicht schla-

durch einen Spaziergang abzukühlen?
unikal» ich Sie aus der Piazza sah, ging

Er warf seine Cigarre zwischen die
Blumenbeete. Wollen wir zusammen
gehen? sragte er, auch mir fehlt die Ruhe;
lasten Sie uns, so lange e» Ihnen be-
liebt, den Gartenpsad auf und ad wan-

Emily als er seine hohe Ge-
stalt zu ihr niederbeugte, um ihren Arm
zu nehmen. Wir wollen lieber ein Weil-
chen hier fitzen bleiben, entgegnete ste.
Die Wahrheit zu sagen, kam ich hierher,
um Ihnen eine Frage vorzuleben, denn
Sie haben meine Neugier sehr erregt.

Wonach? sragle er.
Nach dem Mord im Blockhause; bitte,

erzähle« Sie mir Alles, was Sie davon

O, nicht« mehr davon heut' Abend;
eS ist nicht aut, so spät von Schrecknissen
zu hören, Sie würden morgen mit dunk-
len Ringen unter Ihren holden Augen

mich durch Nichtbesriedizung meiner
Neugier zur Schlaflosigkeit verurtheilen,
entgegnete Emily, sich zu einer Harmlo-
sühlie, haben Sie die Güte und erzählen
Sie mir die Geschichte.

Da» that ich ja schon im Allgemeinen ;
wa» ist e» denn imBesonderen, wa» Sie
daran interessirt?

resse Sie an der Angelegenheit
den Tod de» de« Milder» hegten, be-

ten.

V i t e « K a p i I'

Vater I
IhrV iter? I fuhr Emily erschreck! auf.
So izl eSI Der unglückliche Mann

war nach einer Abwesenheit von zwils
Jahren auf der Rückkehr in seine
Heimath begriffen. Er hatte diefelb«
als ein bankerotter Kaufmann verlasse»,

ihn mit der ganzen Innigkeit einer treuen
Gattin. Endlich meldete er ihr, daß er
die Rückreise angetreten, daß er Reich-
thümer in Gold und Diamanten ausge-
häuft habe, die er vorsichtig an seinem
Leibe versteckt trüge, es war dies das
Letzte, was wir von ihm Höllen.

bette hat st, mir das Versprechen abxe

zu forschen. In der Verfolgung dieses
Zieles ging ich, sobald ich meine Geschäfte
geordnet hat e, nach Kalifornien. Vier

ich dazu uin

e^d^
bin ich zum zweiten Mal hier; ahnen Sie
nicht, weshalb diesmal?

Emily schüttelte schwach den Kopf.
Um den Mörder zu entdecken und

meine« Valer« Tod an ihm zu rächen I
Ist er denn schon

schnitten woiden, und ich die Ueber-
zeugung, daß seine alte Mutter, die eine
erfahrene Frau war, ?sie stand im Rufe

bestaltung, um seine Genesung
Flucht zu verheimlichen; ich bin der festen
Ueberzeugung, daß der damai» Gehängte

Ich entschloß mich, die Mitglieder sei-
ner Familie, die hier noch leben, auszu-
forschen; sie sin? scheu, mißtrauisch und
schlau wie der Auch«, und e» war ein
schwierige» Ding, von ihnen einen
Schlüssel zu erhalten. Durch geschickte»
Manöonren gelang e» mir jedoch zuletzt,

der», einem schwachsinnigen Geschöpf, so
daß ich meine lieb- Noth hatte,

Ich kann Ihnen nicht Alles schildern,
wie eS mir glückte, jeglichen Verdacht zu
entwaffnen; genug, sie erzählte mir. daß
sie den Geist ihres Bruders die Nacht
nach dem angebliche» Begräbniß gesehen
und daß sie gehört habe, wie ihre Mut-
ter ihn zu seinem Onkel inSan Antonio
gehen hieß.

Sie war, so gestand sie mir, »m Mit-
ternacht ausgemacht und halte im Zim

eingeschlichen und hatte erlauscht, daß
ihre Mutter mit dem Geiste d'S Brudeis
in der Kammer sprach. Eie schien dem-

selben sehr zu züinen, weil das Gespenst
nicht gehen wollte, bevor es nicht sein
Weib gesehen. Bald darauf öffnete die
Alle die Kammerthür und das Mädchen

Feuerschein den Geist, der in einem
Stuhle saß und das Gesicht in seinen

te, denn die Alte entdeckte sie und züch-
tigte sie streng, weil sie sich in .überir-

dische'
habe.

und ihren Rus der Zauberei wcggescheucht
hatte.

Haben Sie diese Entdeckung erst kürz-
lich gemacht?

Schon bei meinem ersten Besuche
dieselbe;

seitdem
bin ich

a^uf
Vermögen raubtet '
daß der Mörder sich in dieser Gegend

sprach Emily, die der Erzählung

wohl Alles mittheilen, obwohl ich weiß,
daß e» nicht eben klug ist, derartige Ge-

heimnisse einem Weibe anzuvertrauen;
tektio, nicht einmal zu Mr. Aoey: Sie
sehen also, wie sehr ich auf Ihre Ver-schwiegenheit baue.

zu «ein, der sie auf die Gefahr Ent-
? vielleicht ist e« die Nemesis.^

Sind da« Ihre sämmtlichen Gründe?

Nicht ganz; ich glaube, den Mann
selbst gesehen zu haben.

Sie haben ihn gesehen? ?wo wo?
fragte Emily in einer Weife, die der
Ode, st ganz unbegreiflich fand.

Lieber Hiw»>l, sagte Mr. Aicher,
Wersen Sie mir doib keinen so verstöiten
Blick zu; siirchlen Sie etwa, daß er vor
ihren Augen wie der Geist Banco'« auf-
steige? Ich wünschte nur, er käme, als
Geist, dann hätte ich ihn wenigst>nS fest
und er sollt- mir nicht noch einmal den
Galgen betiügen.

Sie behaupten, ihn wirklich gesehen zu
haben stieß Emil? hervor.
Ich glaube es, und zwar geschah eS

«st Abends Ich bin gewohnt,

etwa swei Meilen stromabwiltS von dem
äußersten Saum der einstigen Anstedlunz
Bear's Bend. Auf meinem Wege dorl-

Nähe des Platzes, wo das HauS gestan-
den hat, in welches des Gehängten Frau
und deren Vater die Nacht nach der, in
weicher der Verbrecher gelyncht worden
war, imFeuer umgekommen sein sollen.
Habe ichJhnen davon nichi schon erzählt ?

jungen Baumwollsträuchern überwuchert.An «mein derselben stand jener Man»,
den Hut über das Gesicht gezogen; ich
war durch das Unterholz ganz nahe a»
ihn herangekrochen und sah, wie er stch
zwei Mol mil dem Aermel seines alten
RockeS die Augen wischte, dann börte ich
ihn laut aufstöhnen. Dieser Umstand
ließ mich fast mit Gewißheit erkennen,
daß ich den Gesuchten endlich gefunden.

Aber wie in aller Welt konnte Sie das
überzeugen? fragte Emily.

Daß Sie das nicht begreifen; e« ist
doch sonnenklar I Er hatte die Stelle auf-
gesucht, wo seine Frau umgekommen
war; ?er hat sie innig geliebt und, wie

Platz erinnerte, zu weinen und seuf-
zen.

Als dieser Gedanke in mir ausblitzie,
zitterte ich vor Freude

Vor Freude? unterbrach ihn Emily;
warum vor Freude?

Weil ich ihn endlich gefunden halte.
Halten Sie mich nicht für Blutgierig,
Maiaine! aber Sie dürfen nieine Ge-
süble nicht nach de» Ihrigen bemessen.
Ich kann kein Mitleid mit dem Schur-ken haben, ich darf in ihm nur Den-
jenigen sehen, der meine» VaterS graues
Haupt »u Boden schlug und mir dadurch
beide Elte,» raubte. Ich kroch also

duckte mich wie ein Panther
zum Spunge, da brach ein abgestorbener
Zweig unter meinem Fuß; er kehrte sichum, sah die Büsche sich bewegen und ent-
floh durch das Unterholz in der Richtung
des Flusses. Ich sprang auf und ver-
folgte chn, so schnell ich konnte, aber ich
obwohl ich eine Stunde lang das ganze
Terrain auf das Genaueste untersuchte.

Seitdem hat meine Wachsamkeit nichinachgelassen; mit Ausnahme dieses ein
zigen Abend» liege ich stets aus
der Lauer, und selbst heute vertritt mich
ein gewandter Detektiv, gebe die
Hoffnung nicht auf, daß es mir endlich
doch gcUnz-ii wirb, dem Mörder bis in
seine Höhle nachzuspüren; er soll dann
der gerechten Strafe nicht entgehen.
Wünschen Sie mir Erfolg, Madame?

E« war Emily unmöglich, den durch-
dringenden Blick seiner Äugen zu ertra-

al» er in seinem Bericht eine Pause

und lehnte ihr Gesicht an die BaUustrade
der Veranda; sie vergrub es förmlich in
dem freundlichen Schallen der Wein-
ranken, während die zitternden Lider über
ihre Augen sanken.

Eine kurze Weile schwieg Emily, dannsagte sie langsam: Er wurde ausgehängt,
er hat Schmerzen und Schande eine»

alle» dessen beraub,, was er liebte, er
war mehr als acht lange Jahre hindurch
einAuSgestoßener, ein einsamer, gebroche-
ner Mann,?er schleicht jetzt de« Nachl«
am Grabe seines vernichteten Glückes
umher und stöhnt,? ist das nicht Strase
gcnug?! Dürfen Sie die weitere Rache
nicht Gott überlassen?

Der Oberst lächle spöttisch. Sie spre-
qen eben wie eine weichherzige Frau,
versetzte er. Was würze aus uns werden,
wenn unser Staat beschlösse, das Recht,
Aemter bekleiden zu dürscn, sollte auch
den Frauen zustehen; das gäbe nelte
Mcht»; wir würden von Verbrechern

Thränen und Seufzer herauszupressen,
würde der Fieifprechung sicher sein. Wir
Männer sind von härterem Schlage; ich
werde nicht ruhen, bis ich um den Nacken
des Mörders die Schlinge so fest befe-
stigt sehe, daß ste ihn das zwcile Mal
nicht verfehlt.

Doch ich sehe, Sie sind erschreckt; eS
mag sein, daß ich ein wilder Bursche bi-,

ren Gesellschaft. Und doch liebe ich

wiß.
i

(Fortsetzung folgt.)

mit einem Stuhl zu Boden. AIS Buckle«

Wunden erleben ist und sein Grab im

Abend de» 14. d. wurde S Meilen istlich
von Cuniming« eine Postkutsche von einer
S 4 Mann starken Bande, anscheinend
Indianer, übersallen. Die Passagiere
wurden ausgeplündert und 4 derselben

Vermischt«».
? Don Georgetown, Delaware, wird

berichtet, daß die meisten Fruchtknospen
! durch die Kälte gelidtet worden seien,
während die tAepselbäume u. s. w. dlt
Kälte gut auigchalten hätten.

Am Samstag Nachmittag würd«
der Falschmünzer Edward Parrow« au«
dem Ludlow Str. Gesängniß in New
Kork geholt, um dem BundeS-Commis-
jär vorgesilhrt zu werden. Er entsprangaus dem Wege und ist noch nicht wteder-
eingesangen worden.

Thomas Buchanan, Steward der
dieser Tag- au» Havana zu Charleston in
Süd-Carolina, angekommenen Barke
.Priicilla'', ist unlcr der Anklage, da«
Fahrzeug auf hoher See ange'ündet zu
haben, verhaftet worden. 'Er gesteht
seine Schuld ein, entschuldigt sich aber
damit, er sei von dem ersten S.cuer-
inanne derart gepeinigt worden, daß er
die That in einem Ansalle von Verzweif-lung begangen habe. Also um sich an

chanan all- Personeir aus dem Lch'ffe
einem schrecklichen Tode preisgeben. Zam
Glücke wurde das Feuer b.ild bemerkt,
so daß es noch rechtzeitig gelSsch werden

Ei» EibfchaftSproject erplodirt.
Vor länger als einem Jahre fanden im
?Miltby House" in Baltimore mehrere
Veisammlunaen von Personen statt,
welche auf eine a.igcblich in der ?Bank
von England" liegende Erbschaft eines
gewissen Hyde, im Betrage von mehreren
Millionen Dollars Anspruch erhoben.
Fast in allen Städten des Landes tauch-
ten Erbsüchtige auf, es wurden Advoka-
ten sür schwere» Geld engazirt und so-
gar nach England geschickt, um die An-
gelegenheit zu ergründen. Dem Berichte
der Letzteren zufolge stellt eS sich jetzt
heraus, daß die ganze Erbschasisze-

Eine bittere Kälte herrscht in Mary-
land und Pennsylvanien. In der Ehe-
sapeak Bai bei Baltimore leiden die Au-
sternfischer, welche mit ihre» Fahrzeugen

Ä'änner, welche über da» Eis hiiiw.'g das

70 Meile» langen Marsch die surchlbar-

in New Dork,

für Abortion auf zwe? 3"hre festgestellt.

Selbstmord eines deutschen Flei«
scheis. Der 42 Jahre alte, sehr wohl-
habende Fleischer William Werstng er-

sich am Morgen in Nero

lungSplatzes 2 Meilen. Mit Gebäaden
bedeckt werden 7S,;i Acker. Die Industrie«
Halle ist 2Ä02 Fuß lang und S2S Fuß
breit, die Maschinen-Halle !7to gux
breit unt SOO Fug lang, die Kunstgallerie
700 Fuß lang und ZSO Fuß breit, die
Ackerbau-Halle I25iZ Fuß lang und 400
Fuß breit, die Gartenbau Halle umfaßt
0,»4 Acker, die Rolunda hat Raum sür
10,000 Personen, der Frauen-Pavillon
umfaßt 0,40 Acker, 12 Einginge führen

Eine gefährliche Diebin und deren

rälhselhaste Weise Diebstähle verübt

der

Polizei überlieferte. 'ln der

Eine Dietriche

Spch'-nluch, einen Spitzenjchleier, drei

sowie eine

Strumpf verborgen halte. Sie wehrte
sich oerzweifett Duichsuchung,

und bat flehentlich um Entlassung.
Polilei ermittelte, daß die Arrestantin im
Windsor Hotel, dem Maiket Str, Depot
gegenüber, lognt hatte und veihaftete
Philadetphia al» die muthmaßliche Hel-

Polizei ein eine^ silberne Uhr,

binnen sitzen im Polijei-HaupiGialier.
Columbu», 0., l». Jan. Derangebliche Mörder der Familie Scott in

Plain Elitz, Robert Gaine«, wurdegestern in da» Gesängniß in Maryioille
gebracht, um ihn gegen die Voliwuth zu


